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KREISPOKAL
Finale: 1. FC Düren - Freialdenhoven 4:1 n.E.
Platz 3:Winden - Arnoldsweiler 0:3

BEZIRKSLIGA, STAFFEL 4
Alem. Mariadorf-Oidtweiler ..........................1:2
1. Raspo Brand 6 15:6 15
2. Kohlscheider BC 5 12:4 13
3. Donnerberg 5 15:6 12
4. Eicherscheid 5 10:5 11
5. DJK FV Haaren 6 15:13 10
6. Heinsb.-Lieck 6 12:10 10
7. Alem. Mariadorf 6 11:9 9
8. Oidtweiler 6 10:11 9
9. Roetgen 6 10:10 7

10. Dremmen 6 8:8 7
11. Würm-Lindern 6 9:13 7
12. Kückhoven 6 7:13 7
13. Huchem-St. 5 10:11 6
14. Wegberg-Beeck II 6 8:15 6
15. Vaalserquartier 6 6:9 4
16. Ratheim 6 7:22 0

KREISLIGA B, STAFFEL 2
Jüngersdorf-Frenz .........................................4:0
1. SWDüren II 6 31:12 15
2. Langerwehe II 6 25:10 15
3. CSV Düren 5 16:4 12
4. Inden/Altdorf 6 12:8 12
5. Sportf. Düren II 6 14:12 11
6. 1. FC Düren III 5 24:6 10
7. Jüngersdorf 6 16:10 10
8. Koslar II 5 15:7 9
9. Merken 5 12:8 7

10. RW Lamersdorf 6 10:14 7
11. Frenz 6 8:14 7
12. Arnoldsweiler II 5 7:12 6
13. Dürener SV 6 8:21 5
14. Schlich 5 10:19 3
15. Echtz/Hoven 6 4:29 1
16. Birkesdorf II 6 7:33 0

KREISLIGA C, STAFFEL 2
Oberzier II-Niederzier II .................................1:2
1. Kirchberg 6 30:4 16
2. SC Jülich II 5 27:10 12
3. Pier-Schoph. 5 24:9 12
4. Türk. SV Düren II 5 22:7 12
5. Stetternich 5 18:8 10
6. Lich-Steinstraß II 4 21:9 9
7. Lucherberg 5 14:13 9
8. Hambach II 6 15:22 9
9. Mariaweiler II 5 6:10 6

10. Derichsweiler II 6 10:31 6
11. Oberzier II 5 9:10 3
12. Niederzier II 5 4:20 3
13. Echtz/Hoven II 5 5:23 0
14. Jüngersdorf-St. II 5 3:32 0

KREISLIGA C, STAFFEL 5
Vettweiß II-Neffeltal II ...................................0:3
1. Stockheim 6 33:4 18
2. Wenau II 5 19:6 13
3. Sievernich 6 27:19 12
4. Wissersheim 5 12:7 9
5. SG Nordeifel II 6 7:16 7
6. Gey 4 11:7 6
7. Nörvenich-H. II 3 6:2 6
8. Merzenich II 3 9:7 6
9. Neffeltal II 6 8:14 6

10. Golzheim II 6 10:17 6
11. SG Eschw. ü. F./Frauw. 6 12:20 6
12. Binsfeld/Rommelsh. II 4 5:20 3
13. Vettweiß II 6 4:24 0

B-JUNIOREN MITTELRHEINLIGA
1. FC Düren-Alem. Aachen ............................1:4
1. Lindenthal-H. 4 9:1 12
2. Bonner SC 4 4:0 12
3. Fort. Köln 4 12:1 10
4. Alem. Aachen 4 10:2 10
5. Vikt. Köln 4 9:2 6
6. Deutz 4 7:6 6
7. 1. FC Düren 4 4:5 6
8. FC Rheinsüd Köln 4 4:7 6
9. 1. FC Köln II 4 5:7 4

10. Wiehl 4 5:8 3
11. Berg. Gladbach 4 3:12 3
12. Pesch 4 3:8 2
13. Walheim 4 2:8 1
14. Brauweiler 4 2:12 0

FUSSBALL

HANDBALL
Oberliga: Birkesdorf - Oberwiehl (Sa., 19.45)
Landesliga: GFC Düren 99 - Fort. Köln II (Sa.,
19.30)

RINGEN
Bundesliga: Mainz - Merken

TISCHTENNIS
Bundesliga: Jülich -Werder Bremen (So.,15.00)
Oberliga NRW: Rees-Groin - Jülich II (So.,
15.00)
Verbandsliga: Brühl-Vochem II - Kreuzau (Sa.,
17.30)
Landesliga: TV Düren - Stolberg-Vicht, Porse-
len - TV Düren (Mo., 19.30)
Bezirksliga: Arnoldsweiler - Sindorf, Jülich III -
Unterbruch II (beide Fr., 19.30)
Bezirksklasse 2: Forster Linde II - TV Düren II,
Raspo Brand - Schlich, Winden - Kreuzau III (alle
Fr., 19.30), Koslar - Kreuzau III (Mi., 19.30)
Kreisliga: Wollersheim - Lucherberg, Gürzenich
- Arnoldsweiler II, Jülich IV - Huchem-Stammeln
(alle Fr., 19.30), TV Düren III - Rödingen-Höllen
(Mi., 19.30)
1.Kreisklasse: Mariaweiler - Kreuzau IV,
Mersch-Pattern II (beide Fr., 19.30), Berg-
rath - Mariaweiler (Mo., 19.00), Gürzenich II
- Huchem-Stammeln II (Mo., 19.30), Koslar II
- Winden II (Di., 19.30), Nörvenich/Eschweiler
- Weisweiler/Wenau II (Do., 19.30)
Frauen, NRW Liga: Walbeck - Mariaweiler II
(Sa., 17.30)
Verbandsliga:Bensberg - Kreuzau (Sa.,14.00)
Bezirksliga: Jülich II - Langerwehe (Sa., 17.00)
Bezirksklasse 2: Nörvenich/Eschweiler - Blan-
kenheim (Fr., 19.30)
Jungen NRW-Liga: Jülich - Düsseldorf (Sa.,
14.00)

WOCHENENDSPORT

Merken liefert großen
Kampf in der Arena

VON SEBASTIAN ADRIANY

MERKENDer gewünschte Sieg in der
Arena Kreis Düren blieb für den Rin-
gerclub CWS Düren-Merken aus.Vor
rund 600 Zuschauern verloren die
Merkener in der Ringer-Bundesli-
ga mit 10:20 gegen den KSV Witten.
„Es war schön, vielleicht kommen
wir ja noch einmal wieder“, so Mer-
kens Trainer Daniel Anderson zum
Auftritt in der größeren Kampfhalle.

Zur Pause sah es für die Hausher-
ren so aus, als wäre der erste Sieg
gegen die Wittener möglich. Nach
Siegen von Zurab Matcharashvili,
Zsombor Gulyas, Adam Varga und
Fatos Durmishi führte man mit 10:4.
Doch in der zweiten Kampfhälfte
gingen alle fünf Begegnungen an
die Gäste, teilweise mit Mattenlei-
terentscheidungen, die auf Merke-

ner Seite für Unverständnis sorgten.
In Kampf acht, es stand mittlerwei-
le 10:10, musste Merkens Melvin
Pelzer gegen den favorisierten Fev-
zi Mamutov antreten. Pelzer hatte
sehr viel Pech. Zunächst wurde ihm
eineWertung nicht gegeben, weil die
Aktion nicht von ihm kam.

Wenige Sekunden später wurden
bei einer ähnlichen Sachlage sei-
nem Gegner die Punkte zugespro-
chen. „Das war für mich völlig un-
verständlich und hat der Psyche
einen Knacks gegeben“, berich-
tete Pelzer. Coach Anderson holte
sich wegen Protestierens die Gelbe
Karte ab. Im Anschluss verlor Pel-
zer, der in der vergangenen Saison
noch in der Verbandsliga rang, vor-
zeitig den Kampf, vermied aber se-
henswert eine Schulterniederlage.

Nachdem auch Markus Knobel

ein umkämpftes Match mit 0:2 ver-
lor, war die Niederlage für Merken
besiegelt.

Weiter geht es für Merken bereits
am Samstag beim ASV Mainz. Gegen
den Tabellenzweiten schied man im
vergangenen Jahr im Playoff-Ach-
telfinale mit zwei klaren Niederla-
gen aus.
RC Merken – KSVWitten 10:20: 57 kg Freistil

(FR): Fatos Durmishi – Arthur Eisenkrein 2:0,

61 kg griechisch-römisch (GR): Zurab Matcha-

rashvili – Andreas Eisenkrein 4:0, 66 kg (FR):

Timo Moosmann – Ramzan Awtaew 0:3, 71 kg

(GR): Melvin Pelzer – Fevzi Mamutov 0:4, 75

kg (FR): Zsombor Gulyas – Alexander Storck

2:0, 75 kg (GR): Kai Stein – Ilie Cojocari 0:4,

80 kg (FR): Markus Knobel – Ibro Cakovic 0:2,

86 kg (GR): Domenik Chelo – Nico Brunner

0:4, 98 kg (FR): Alexander Kleer – Imants La-

godskis 0:4, 130 kg (GR): Adam Varga – Sime-

on Stankovich 2:0

Der Ringer-Bundesligist unterliegt am Ende KSV Witten mit 10:20.
Am Samstag gastiert das Team beim Tabellenzweiten ASV Mainz.

Kassierte in seiner Gewichtsklasse eine 0:2-Niederlage gegen Ibro Cakovic (links): NeuzugangMarkus Knobel vomRin-
ger-Bundesligisten CWSDüren-Merken. FOTO: SEBASTIAN ADRIANY

Herzog nicht mehr Trainer

TEVEREN Ab sofort gehen Fuß-
ball-Landesligist Germania Teveren
und Trainer Nico Herzog getrennte
Wege. Mitte der Woche beschlos-
sen der Klub und der Coach ein-
vernehmlich, sich mit sofortiger
Wirkung zu trennen. Germania-Ge-
schäftsführer Michael Brück sagte
dazu: „Vorstand und Trainer Nico
Herzog waren zuletzt unterschied-
licher Auffassung hinsichtlich der
weiteren Entwicklung der Mann-
schaft.“

Einen Ersatz hatte der Klub auch
sofort gefunden. Das Traineramt
wird vorübergehend der Niederlän-
der Rob Hutting übernehmen. Der
63-Jährige war bereits zum Ende der
Saison 2016/17 als Trainer in Teve-
ren sechs Wochen aktiv und rettete
die Germania seinerzeit vor dem Ab-
stieg in die Bezirksliga. Zum Heim-
spiel gegen den SV SW Nierfeld
wird Hutting, der seit Donnerstag
das Training leitet, die Mannschaft
erstmals betreuen. (mali)

Rob Hutting übernimmt bei Germania Teveren

Besondere Herausforderung

DÜREN Neben den an dieser Stelle
bereits thematisierten auffälligen
Themen Heimstärke (drei Spiele –
drei Siege) auf der einen und Aus-
wärtsschwäche auf der anderen Sei-
te (drei Spiele – drei Pleiten) ist etwas
anderes markant am Start der„Zwei-
ten“ des Fußball-Landesligisten 1.
FC Düren: Die ausgesprochen hohe
Anzahl an Toren, die in den Partien
mit FCD-Beteiligung fällt.

32 sind es unter dem Strich, das
ist ligaweit der höchsteWert, 17 Tref-
fer schossen die Dürener, 15 kassier-
ten sie. Zwar haben Lucas Kirsch-
baum (fünf Mal) und Arnold Lutete
(vier) besonders häufig getroffen.
Die Tatsache aber, dass sich bisher
neun Spieler (!) mindestens ein Mal
in die Schützenliste eingetragen ha-
ben, spricht auch für große offensi-
ve Flexibilität. Coach Dominik Kre-
mer bemerkt hierzu: „Wir haben

eine offensive Ausrichtung, das ist
in der Liga eher eine Seltenheit, wo
die meisten Teams auf Fehler lau-
ern, um schnell umzuschalten.“ Zu-
dem habe seine oft sehr junge Elf ge-
sehen, dass sie „mithalten konnte,
phasenweise gar überlegen war“.

Am Sonntag starten die Düre-
ner bei Arminia Eilendorf den Ver-
such, den ersten Auswärtspunkt
bei einem Gegner einzusammeln,
der mit zehn Gesamtpunkten ei-
nen mehr auf dem Konto hat als
der FCD selbst. Das Offensivspiel
des Fünften folgt dabei offensicht-
lich anderen Mustern, denn hier hat
mit Nathan Ndombele (sieben) ein
Spieler fast die Hälfte aller Treffer er-
zielt, keiner in der Landesliga schaff-
te bis jetzt mehr. Unter dem Strich
eine besondere Herausforderung für
die Dürener. Nicht nur, weil sie wie-
der auswärts ran müssen. (dma)

Landesligist 1. FC Düren II reist zu Arminia Eilendorf

Szene vom vergangenenWochenende: Verlautenheidens Spielführer David
Schrack (rechts) klärt vor Dürens Lucas Kirschbaum. FOTO: HERBERT HAEMING

„Schwierige Aufgabe“ in Breinig

ARNOLDSWEILER Nach einem recht
akzeptablen Start in die neue Sai-
son der Fußball-Mittelrheinliga
mit einem Remis, einer Niederlage
und einem Sieg und damit erreich-
ten vier Punkten stagnierte in den
letzten drei Partien die Erfolgsquo-
te leicht. Nur einen weiteren Punkt
konnte das Team von Viktoria Ar-
noldsweiler beim Unentschieden
gegen Alfter holen. Damit liegt man
lediglich zwei Punkte vor Schluss-
licht SSV Merten.

Für die Elf von Trainer Thomas
Virnich wird es wieder einmal Zeit,
einen Sieg zu feiern. Die Chan-
ce dazu besteht am Sonntag beim
Gastspiel in Breinig, das noch ei-
nen Punkt weniger auf dem Konto
hat als die Kleeblätter. „Die Mann-
schaft steht sicherlich nicht da, wo
sie sich erwartet hatte, da man im
letzten Jahr als Aufsteiger immer-
hin Platz sechs innehatte. Von da-
her wird es für uns eine schwierige
Aufgabe gegen einen angeschlagen-
en Gegner, der in der Offensive sehr
gut besetzt ist“, urteilt der Arnolds-
weiler Coach.

In der Tat verfügen die Breiniger
über einen sehr effektiven Angriff,
denn nur die Topteams aus Ber-
gisch Gladbach und Freialdenhoven
schossen jeweils ein Tor mehr als der
SV. Allerdings scheint derzeit die De-
fensive das Problem zu sein, denn
nur Friesdorf hat mehr Gegentreffer
kassiert als die Burlet-Elf. Hier gilt es
für die „Kleeblätter“, den Hebel an-
zusetzen. Nach hinten müssen sie
kompakt und konzentriert spielen,

um dann mit schnellem Umschalt-
spiel die Breiniger Abwehr auszu-
hebeln.

Den letzten ernsthaften „Test“
vor dieser Begegnung absolvierten
die Arnoldsweiler am Mittwoch im
kleinen Finale um den Kreispokal,
wo man gegen Bezirksligist Win-
den durch einen 3:0-Pflichtsieg den
Einzug in den Mittelrheinpokal ge-
schafft hat. In diesem Spiel konnte
Virnich noch einmal ein wenig ro-
tieren und dem einen oder anderen
Spieler eine kleine Pause gönnen so-
wie anderen wiederum mehr Gele-
genheit geben, sich zu präsentieren
und Spielpraxis zu sammeln. „Ich
werde wohl alle Mann an Bord ha-
ben und wir fahren demnach nach
Breinig, um zu punkten“, ließ Trai-
ner Virnich verlauten.

„Hürth hat großesPotential“

Den Kreispokal haben sie nicht ver-
teidigt, in der Meisterschaft läuft
es jedoch sehr erfolgreich. Am
kommenden Sonntag (15
Uhr) empfängt der Tabel-
lenzweite Borussia Freial-
denhoven den FC Hürth.
Die Gäste reisen als Tabel-
lensiebter an.

„Hürth hat großes Po-
tenzial“, gesteht Bo-
russen-CoachWil-
fried Hannes.
„Sie konn-
ten es in der
Vergan-
genheit

nur nicht immer abrufen.“ Dieser
glückliche Umstand beschert Freial-
denhoven eine sehr positive Bilanz
mit den Hürthern. Elf Siegen stehen
nur zwei Niederlagen gegenüber.

Aber Hannes bleibt dennoch vor-
sichtig.„Wir werden gegen Hürth si-
cher mit einer etwas anderen Auf-
stellung antreten“, sagte der Trainer
mit Blick auf das Pokalfinale. Bei
den Borussen waren einige Spieler
aufgelaufen, die sonst eher auf der
Bank Platz nehmen. Hannes war je-
doch mit den Leistungen zufrieden.
„Die haben alle ihre Sache sehr gut
gemacht“, betonte er. SogarVincenz
Borgelt hatte ein kurzes Comeback
mit Gesichtsmaske nach einem Na-
senbeinbruch gegeben und an alte
Leistungen angeknüpft.

Damit steht Hannes ein nahezu
kompletter Kader zur Verfügung.
Besonders die schnellen Außen-
stürmer sollen Hürth unter Druck
setzen. Sowohl Pascal Schneider
als auch Oskar Tkacz und Yannick
Kuhnke ließen im Pokalspiel ihr

Können aufblitzen. In der Mit-
te bewies Hussein Alawie Torjä-

gerinstinkte und dürfte damit
eine gute Alternative für Kevin
Kruth sein. Dank einer der-
zeit sehr stabilen Abwehrreihe
und einem kreativen Mittelfeld

wird es nicht leicht für den FC
Hürth, Punkte aus Frei-

aldenhoven mitzu-
nehmen. (hpj/tm)

Fußball-Mittelrheinliga: Arnoldsweiler auswärts gefordert, Borussia gegen Hürth

Aus 4:4 mach 6:4

OBERLIGA
Birkesdorf – Oberwiehl (Sa., 19.45,
Festhalle Birkesdorf): Im Tableau
steht Aufsteiger Birkesdorf derzeit
vor dem kommenden Heimspiel-
gegner aus Oberwiehl. Das soll auch
nach Abpfiff noch so sein, deshalb
fordert BTV-Coach Boris Lietz von
seinen Mannen einen Heimerfolg:
„Mit einer gehörigen Portion Rü-
ckenwind möchten wir ein positi-
ves Punkteverhältnis herbeiführen.“

Aktuell steht das bei den Birkes-
dorfern bei 4:4. Um auf 6:4 zu stel-
len, sei es wichtig, „unsere Stärken
weiter auszubauen und unsere ge-
zeigten Schwächen einzudämmen“.
Zwar sind einige Spieler leicht ange-
schlagen, doch Lietz befürchtet kei-
nen Ausfall: „Wir werden vom Per-
sonal her komplett sein. Da ist kein
Einsatz gefährdet.“

Die Oberwiehler kennt der Coach
als„junge Mannschaft, die ihre Rolle
in der Oberliga finden wird“. Zuletzt
schlugen die Gäste den Pulheimer
SC – „dadurch wird ihr Selbstbe-
wusstsein ordentlich angestiegen
sein“, so Lietz. Der Birkesdorfer TV
sollte den Gast also nicht unter-
schätzen.

LANDESLIGA
SG GFC Düren 99 – Fortuna Köln II
(Sa., 19.30, Kreissporthalle): Nach
der Wiedergutmachung am ver-
gangenen Wochenende gegen die
HSG Euskirchen sollte die SG GFC
Düren 99 nachlegen – zumindest,
wenn es nach ihrem Trainer Pe-
ter Hochgürtel geht. „Ich erwarte

durchaus einen Heimerfolg“, for-
dert der nämlich zwei Punkte von
seiner Mannschaft ein.

Seine Begründung: Er habe in
dieser Spielzeit „nur eine schlech-
te Halbzeit“ seiner Schützlinge ge-
sehen (gegen Nümbrecht; Anm. d.
Red.). Nun gelte es also, gegen die
in der Tabelle weiter unten angesie-
delten Fortunen aus Köln nachzule-
gen. Hochgürtel hatte die Gelegen-
heit, die Gäste zuvor schon einmal
zu beobachten, und er betont: „Das
ist eine ältere Mannschaft, die na-
türlich entsprechend erfahrener ist
als mein junges Team. Die Fortu-
nen spielen viel über den Kreis und
im Rückraum rechts haben sie ei-
nen wurfgewaltigen Linkshänder im
Team. Es sollte uns aber gelingen,
über unsere Dynamik den Gegner
in die Schranken zu weisen.“ (kte)

Handball: BTV strebt „positives Punkteverhältnis“ an

Birkesdorfs Trainer Boris Lietz hofft
auf zwei Punkte. FOTO: KEVIN TEICHMANN

Viktoria-Trainer
Thomas Virnich.
FOTO: FUPA/BUGLOWSKI


